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SBon $crabfcfcung bet ©tedung ber Slttidcrlcofpjfcre ju fprc«

djen, wenn pdj Semanb erlaubt, über fcle jwedmägfgc Drganffa«
tion fcer Sffiaffe anfcerc Slnftdjten ju laben ift jum mintcftcn fefjr

clgcnttjümlidj!
3c&t »eranlagt mid) fcct Slrtifet fcer „Slttlderfe«3e(tfdjrift"

aderbingS ju fcer ©iflätung:
Sffile bctcits ftüljcr gefagt, fft nadj meinet Stnpdjt unfer Slrtil«

leriematcriat taS »orjügtidjpe weldjes In ©uropa ju pnben (ft,
unb in unfeter Slrtlderie wirb betreffs 3nftruftlon gelclftet, wa«

bei ter Seit nur immer geteiftet wetben fann. Sind) ©fejlptln
unb ©eift pnb bet ber Sffiaffe fetjr gut; mit einem SBort, ble

©djweij fann ftolj auf ibre Slrtlderie fein, ©od) fo feljr fd) bfe

SBorjügc unferer Slrtlderie anetfenne, fo fann bodj meine

SBegeipetung nidjt fo weft geljen, bag fdj ade« übrige jum
Srog rcdjne. ©fe Slrtlderie fft eine widjtfge SBaffe, fcodj pe fft
eine ijülfSwaffe. ©fe bittet einen Sfjcfl be« apecre« unb fann

nur al« foldjen Ibre Äraft äugern. ©« gab adetblng« eine Seit,
wo fcle Weilerei fcle ©djladjten cntfdjiefc unfc fcie 3nfanteric faum
tn Ülnbclradjl fam. ©od) fn jener Seit gab t« feine Äriegäfunft,
fcfe rotje Äraft cntfdjlet. Sin fcen gefdjloffen fcdjtcnfcen ©djladjt-
Raufen btadj pdj fcann fcie SWadjt fcct Sfleltcrcf. ©Iefe fanf jur
#ülfswaffe Ijerab. SDenn cS aber Selten geben tonnte, wo
bie Wcitcret einjige ajattptwaffe war, fo lägt fidj tod) mit SBe«

fhmmttyeft behaupten, nie wlrfc eine Seit fommen, wo tie Slttfl=

terie £auptwafje wlrfc. ©aju ift pe »iet ju compticirt unb un«

fetbftftänbig.
Sffiir fennen bei bem fjeutfgen ©tanb nur eine Slrmee als

Ärleg«wcrfjcug. ©fefe beftebjt ter §auptfadje nadj au« bref SBaf»

fengattungen. Scbe Ift gleidj nottjwenfcfg. 3cbe fyat iljre befon«

bern Swcde ju erfüden. ©a« »ottljcllljaftcfte SBer^ältnfg, fn bem

pd) fclcfe ju clnanfcer bepnfccn muffen, fft befannt.

SB'r fdjäfjcn bafycr ble Slrtlderle, aber wir wütfcen eS aufrief)«

tfg bebauern, wenn ter ©eift ter Ueberljcbung fn biefet SBaffe

fßlafs greifen fodte.

Wadj unferet Slnpdjt fann feiner SBaffe eine „fuperiorc ©tedung",
wje fic - »erlangt wirb, jugeftanfccn werken, ©ie fcrel Sffiaffen=

gattungen, fowie fca« ©cnlc peljen »odfemmen gtcfdjbereetjtlgt

neben etnanber. Slde ftnfc gleidj notbwenbig, ade glcld)mägig

berufen ju fcem Swed, fca« SBatctlanfc in bet ©efaljr ju fdjü|jcn,

bcljutragcn. Wut In ffjrcm »eteinten Sffittfen liegt bie Äraft
fcet Sltmee, fcie pe bcfäljigt, lb>e grogc Slufgabe ju löfen.

Siu« biefem ©tunte fodten ble SBanfcc guter Äamctafcfdjaft

gleldimäglg fcle Offijiere ader Sffiaffen umfdjtingcn. ©lefe Ifl aber

unmöglid), wo fcer eine pd) über ben antern ju erfjebcn fudjt.
Sunt ©djluffe erlaubt pdj ber SBerfaffer bfefer ©ntgegnung

fcen Sffiunfdj auJjufpredjen, fcle 3trt(derlc»3citfdjrlft mödjte fünftig
©tünfce mit ©tünten, nidjt aber mit Spljrafcn unfc ©djlagwcrtcn
befämpfen, »or adem abet bie »etfdjlcbenen fttcitlgcn SBunfte

beffer au«efnanber Ijalten unfc nad) fcer Sflciljcnfc-lgc gtortnet auffüfj»

ten (wenn pe fcle ©rwäljnung fcetfelben fdjon tet SWüfje wcrtlj
eradjtct), tamlt eine ©ntgegnung erleichtert fei unfc eine Irrige
Sluffaffung nidjt ftattpnfccn fönne.

Sujern, Im gebtuat 1875.
(Hgrjer, SWajot.

^ibgenoffenfebaft.

$a8 fdjtoetjetifttje MUUattepattement an bie
SWilitatbeHötbcn ber Äantone.

(SBom 9. gebtuar 1875.)

SBon fcen laut Slrtifel 115 fce« neuen ©efcfecS über fcfe SWItf«

tärorganifatlon fcct fdjwefjetffdjen ©Ibgenoffenfdjaft fäljrfid) abju«

fjattenben Unterofpjlcrsfdjuten ber Slrtidcrie fod HefeS 3atjr eine

erfte »om 27. gebtuar (©inrüdungStag) bis 3. SIpill (©ntfaffungS»

tag) fn Sfjun ftattfinben.
Sin fcfcfcr erPen bteSjätjrfgen UntetofPjlerefdjute $aben »on

ben „jut »eitern SBefötberung beftimmten ©efteiten unb Untet«

offtjtcten" fcer itt. Sfjetl ju neljmen:

a. ©Iejenigen fcet gelbattldetle (SBattetien unb SBattfotonnen)
adet ©iolponen, wobei ble ju Sffiadjtmctpetn ber SBatffofonnen

beftimmten eine befonbere Slbtbeilung ber ©djule bilben

wetfcen.

b. ©Iejenigen fce« Slrtneetrain (Slnlentrafn unfc Sralnbataldone)
fcer I. unfc II. ©ioifion unfc »on Sefpn (franjöpfdjcr unfc Ita«

llenlfdjcr Sunge).
Sil« „jur weiteten SBeförberung beftimmte ©efrclte unb Un«

terofpjlere" pnb »erPanfcen:

©Iejenigen bisherigen ©efreften ofcer »oretft noa) ju ©efreiten

ju ctnenncnfcen ©olfcaten, weldje ju Sralnforporalcn ofcer Sffiadjt«

mclftcrn unb biejenigen blsbetigen Äorporale ober Sffiadjtmeffter,
weldje ju fjöfjercn Untetofpjfercn (Srafmoadjimcfflcr, gourfer, gelb»

welbel, Sltjutant Untercfffjier) beföifccrt werten foden, um fcle

Unlttofpjlcrsforps fcer ©inljeflcn gemäg neuer Organifation ju
ergänjen unfc ju »tr»odftänfcfgen.

©a nad) ter neuen Organifation fcer ©rafc fceS Äanonfer« ofcet

SBarffotporalS auSfädt unfc fca^er fcfe bisherigen Äanonier« unfc

SBarlferpotate ju Sffiadjtmtlftetn »otgctüdt wctfccn müpen, fo wtr«
fcen ju fcen jur weiteren SBcfötfcctung bepimmten Unttrofpjicren,
weldje an fcer ttntcrofpjfcrSfdjulc Sfjcfl ju nctjmin Ijaben, ferner
audj getcdjnet: biejenigen bisherigen Äanonier« nnb SBarfforporate,

wcfdje wetcr al« Äorporale noa) ftüfjcr al« ©tftefte otet geuet«
werter fdjon eine Otcftutcn« ober ©atreefdjute ofcct efnen pijro«
tedjnifdjen Äur« fcurdjgcmadjt Ijaben.

©iefe Äorporale fönnen etft, nadjbem Pe fcfe neue Unterofß»

jlcrefdjule beftanben, ju Sffiadjtmctfbrn ernannt werben, ebenfo

werben fciejenfgen Äorporale, weldje al« foldje nod) feine Weftu»

ten« ofcer ©aoreffdjule beftanben Ijaben, etft nod) jum SBifudjt
einer Weftutenfdjule angetjatten werben cfje man pe ju Sffiadjt»

meiftern »ortüden lägt; fciejenfgen Äotporale fcagegen, fcie al8

foldje eine Wifrutcn« ofcer ©aorc«fdjule fdjon fcurdjgcmadjt tjaben,

pnfc otjne Sfficftcrc« ju Sffiadjtmclpern ju ernennen.

SBebuf« SBcfdjidung fcer erften ticfjätjtfgcn Unterofpjier«fd)ute
pnb »on fcen fantonalen SWilttär6cljöffccn junädjft nun fofott ju
bejeidjnen unb auf 27. gebtuar naa) Sfcun aufjubteten:

©iejenigen in ben neuen SBeftanb fcer SBatterien unb SBarffolen«

nen be« StitSjuge« aufgenommenen bisherigen Äanonlctforporale
fcer SBatterien unfc Äorporale fcer alten SBarffompagnlen wcfdje
wcfccr al« Äotporale nod) frütjer al« ©eftclte ofcer geuetwerfer
fdjon eine Dtcftutcn« cfccr ©atrcsfdjulc oter einen pijrotcdjnifdjen
Äut« turifcgcmadjt baben.

©iejenigen blsfjctigcn ©oltaten unfc ©efreften fcer SBatterien,

wetdje ju Srainforporalcn ofcer ju Sffiadjtmcfpcrn bei ten SBatte«

tfen unt tfcjcnigcn bi«(jerigen Äorporale unb Sffiadjtmeiftcr bet

SBattctfcn, wcfdje ju böfjcrcn ttntcrofpjferen (Svalnwad)lmeipet,

gourlcr, gcttwefbel unb Sltjutant Untcrcfpjicrcn) beförbett wetten

foden.

!£fe SluSwatjf ter ;u beförbernten Soltaten unb ©efreiten
al« Untctcffijicie Ijat mft-©otgfalt uno nur In fcem jut notfj»

wentlgftcn Srgänjung unfc SBctoodftänfcigung fce« Unteroffijier««
forp« fcer SBatterien nad) neuem SBeftanfce ju gefdjefjen, wo fcfe

SBetsedftänfclgung fce« UntctcfftjtctSfotp« ftätfetc SBerljältniffe an«

nimmt, btaudjt biefelbe nidjt auf einmal bewirft ju werben, fonbern

tft fceren ©utdjfüfirung beffer auf wenfgften« jwcf Sabre ju »et«

ttjeften. ©le ju Sralnfcrporalen oter ju Sffiadjtmelftern ju SBe«

fötfccrntcn pnfc fcutdjau« nidjt nur au« ben Weisen ber bisherigen

©efreiten ju wätjten, fonbern ebenfo wotjl unmittelbar au« ben

Weihen ber ©ofbaten fcfe pdj »otpnfccnfccn tüdjtlgcn ©femente

auSjutjcbcn. ©fe jur SBcföifccrung jum Untcrofpjlet auSgewäfcf»

ten ©olbaten ftnb bamit jugleidj ju ©efreften ju ernennen unb

al« foldje in fcle Untcrofpjlcr«fdjulc ju fenfccn.

©te fantonalen SWIlliätbtfjörfccn wetfcen cingetaben jur Stjeft«

nafjme an ber erften bicejäfjrfgen ltntcrofpjler«fdjufe fetnet nod)

untet ten SWannfdjaftcn l^rer bisherigen SBatf* unb SBarfttafn«

fompagnlcn, weldje fcem SBunbe jur SBilbung ber »on bfefem ju
erftedenben neuen SBarffolenncn überlaffen werben foden, ju be«

jefdjncn unb aufjublcten, blc jur SBeförberung

ju Stainforpotalen geeigneten Sratiifolfcat/n ofcer Srafngefteften,

ju fBaitwadjtmefftetn geeigneten bisfjetfgen SBatffolbaten obet

geuetwetfer,
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Vo» Herabsetzung der Stellung der Artillerieoffiziere zu sprc»

che», wenn sich Jemand erlaubt, über die zweckmäßige Organisa-
tion dcr Waffe andere Ansichten zu laben ist zun, mindesten sehr

eigenthümlich!

Jetzt veranlaßt mich der Artikel dcr „Artillerie-Zeitschrift"
allerdings zu der Erklärung:

Wic bereits frühcr gcfagt, 1st nach meiner Ansicht unser Artil»
lericmatcrial daS vorzüglichste, wclchcs in Europa zu finden ist,

und in unscrcr Artillerie wird betreffs Instruktion geleistet, waS

bei tcr Zcit nur immer geleistet werden kann. Anch Disziplin
und Gcist sind bei der Waffe schr gut! mit einem Wort, die

Schwciz kann stolz auf ihre Artillerie sein. Doch so schr ich die

Vorzüge unscrcr Artillerie anerkenne, so kann dcch meine

Begeisterung nicht so weit gehen, daß ich alles übrige zum
Troß rechne. Die Artillerie ist eine wichtige Waffe, doch ste ist

eine HülfSwaffe. Sie bildet cincn Thcil deS Heeres und kann

nur als solchcn ihre Kraft äußern. Es gab allerdings eine Zeit,
wo die Neilerei die Schlachten entschied und die Infanterie kaum

tn Anbetracht kam. Doch in jener Zeit gab e« keine Kriegskunst,
die rohe Krast entschied. An den geschlossen fechtenden Schlacht»

Haufen brach sich dann die Macht dcr Netterei. Diese sank zur
Hülfswaffe herab. Wenn cS aber Zeiten gcben konnte, wo

die Ncitcrei einzige Hauptwaffc war, so läßt sich doch mit
Bestimmtheit behaupten, nie wird cine Zcit kommcn, wo tie Artil,
lerie Hauptwaffe wird. Dazu ist sie »icl zu cvmplicirt und un-

selbstständig.

Wir kennen bei dem heutigen Stand nur eine Armee als

KriegSwcrkjrug. Diese besteht der Hauptsache nach aus drci
Waffengattungen. Jcde ist gleich nothwcndig. Jede hat ihre besonder»

Zwecke zu erfüllen. DaS »orthetlhafteste Verhältniß, in dem

sich dicse zu einander befinden müssen, ist bekannt,

Wir schätzen daher die Artillcric, aber mir würdcn eS aufrichtig

bedauern, wcnn dcr Gcist der Ucberhebung tn dicser Waffe

Platz greisen sollte.

Nach unserer Ansicht kann keiner Waffe eine «superiore Stcllung",
wie sie »erlangt wird, zugestanden werden. Die drei

Waffengattungen, sowie da« Gcnie stchen vollkommen gleichberechtigt

neben cinandcr. Alle sind gleich nothwendig, alle gleichmäßig

berufen zu dem Zweck, das Vaterland in der Gcfahr zu schützcn,

beizutragen. Rur in ihrem vereinten Wirken licgt die Kraft
der Armee, die sie befähigt, ihre großc Aufgabe zu lösen,

Aus dicscm Grunde sollten dte Bande guter Kameradschaft

gleichmäßig die Ofsiziere aller Waffen umschlingen, Dicsc ist abcr

unmöglich, wo der eine sich übcr dcn andern zu erheben sucht.

Zum Schlusse erlaubt sich der Vcrfasscr dicscr Entgcgnung
den Wunsch auszusprcchen, dic Artlllerlc-Zcitschrtft möchte künftig
Gründe mit Gründen, ntcht aber mit Phrasen und Schlagworten

bekämpfen, vor allem aber die »ei schiedenen strciiigcn Punkte

besser auseinander haltcn und nach dcr Rcihcnfclgc geordnet aufführen

(wenn sie die Ermähnung derselben schon der Mühe werth

erachtet), damit eine Entgegnung erleichtert set und eine irrige
Auffassung nicht stattfinden könne.

Luzern, im Februar 137b.
Elgger, Major.

Eidgenossenschaft.

Das schweizerische Militärdepartement an die
Militärbehörden der Kantone.

(Vom S. Februar 1375.)

Von den laut Artikel 115 des neuen Gesetzes über die

Militärorganisation der schweizerischen Eidgenossenschaft jährlich
abzuhaltenden Untcroffiziersschulen der Artillerie soll dieses Jahr eine

erste vom 27. Fcbruar (Einrückungstag) bis 3. Axiil (Entlassungstag)

tn Thun stattsindcn.

An dicscr ersten diesjährigen UnterofsizierSschule haben von
den „zur welter» Beförderung bestimmte» Gefreite» und

Unteroffizieren" dcr Art. Theil zu nehmen:

». Diejenige» der Feldartillerie (Batterien und Parkkvlonnr»)
aller Divisionen, wobei die zu Wachtmeistern der Parkkolonnen
bestimmten eine besondere Abtheilung der Schule bilden

wcrden.
1>. Diejenigen dc« Armcctrain (Linicnirain und Trainbataillone)

der I, und II. Division und von Tessin (französischer und
italienischer Zunge).

Als „zur weiteren Beförderung bestimmte Gefreite und

Unterofsiziere" sind »erstanden:

Diejenige» bisherigen Gefreiten odcr vorcrst noch zu Gefreiten

zu erncnncndcn Soldaten, welche zu Tralnkcrxoralen vder
Wachtmeistern und dicjcnigcn bisherigen Korporale oder Wachtmeister,
wclche zu höheren Unteroffizieren (Trainwachtmeistcr, Fourier, Fcld»

weibel, Adjutant Untercffizicr) befördert werden sollen, um die

Unlcrosfizicrskorps dcr Einhcitcn gcmZß neuer Organisation zu
ergänzen und zu vervollständigen.

Da nach ter neucn Organisation der Grad des Kanonier- oder

Parlkorporals ausfällt «nd daher die bishcrigcn Kanonier- und

Porlkorporale zu Wachlmetstcrn vorgerückt wcrdcn müsscn, so werden

zu den zur wetteren Beförderung bestimmte» Unteroffiziere«,
wclchc an tcr NvtcroffiztcrSschule Thcil zu nehmen haben, ferner
auch gerechnet: dtejenigcn bisherigen Kanonier-und Parttorxorale,
wclchc weder als Korporale nvch früher als Gefreite oter Feuerwerker

schon eine Rckrutcn- otcr Cadresschule odcr eine»

pyrotechnischen Kurs durchgemacht haben.

Dicse Korporale können erst, nachdem ste die neue Untcrosff»

zicrsschulc bcstandcn, zu Wachtmeistern crnannt werden, ebenso

wcrdcn dicjcnigcn Korporale, wclche als solche noch kcine Rekruten-

vder Cadresschule bestanden haben, crst noch zum B.suche
einer Rekrutenschulc angehalten »erden, ehe man sie zu
Wachtmeistern »vrrückcn läßt; ttcjcntgen Korporale dagegen, die als
solche eine R,krutcn- odcr Cadresschule schon durchgemacht haben,

stnd ohne WcitereS zu Wachtmeistern zu ernennen.

Behufs Beschickung der ersten diesjährigen UnterofsizierSschule

sind »cn dcn kantonalcn Militärbehörden zunächst nun sofort zu
bezeichnen und auf 27. Fcbruar nach Thun aufzubicten:

Dicjcnigcn in dcn ncucn Bcstand dcr Battcricn und Parkkolon«

ncn des Aufzuges aufgenommenen bisherigen Kancnlcrkorporale
der Battcricn und Korporal? dcr alten Parkkompagnie« wclche

weder als Korporale ncch frühcr als Gefreite oder Feuerwerk«
schon cinc Rckrutcn- cdcr CstrcSschulc oder einen pyrotechnischen

Kur« durchgemacht haben.

Diejenigen bisherig?« Soltaten und Deficiten dcr Batterien,
welche zu Trainkorporalcn oder zu Wachtmeistern bei den Batterien

und diejenigen bisherigen Korporale und Wachtmeister der

Batterien, wclche zu höhcrcn Unteroffizieren (Trainrvachtmetster,

Fourier, Feldwcibel und Adjutant Untcrofsizicrcn) befördert werden

sollen.

Tie Auswahl dcr zu befördernd?« Soldaten und Gefreiten
als Unteroffiziere hat mit Sorgfalt und nur in dem zur noth«

wendigsten Ergänzung und Vervollständigung des UntcrvssiztrrS»

korpS dcr Battcricn nach ncncm Bcstande zu geschehen, wo die

Vervollständigung des UntcicfsizicrSkorpS stärkere Verhältnisse

annimmt, braucht dieselbe nicht auf einmal bewirkt zu werden, sondern

ist deren Durchführung bcsscr auf wcntgflcn« zwei Jahre zu ver»

lhrilcn. Die zu Trainkcrporalen odcr zu Wachtmeistern zu

Befördernden sind durchaus nicht nur aus den Reihen der bisherigen

Gefreiten zu wählen, sondcrn ebenso wohl unmittclbar aus den

Reihen dcr Soldatcn tic fich vorfindenden tüchtigen Elemente

auszuheben. Die zur Beförderung zum Unteroffizier au«ge»öhl»

tcn Soldaten sind damit zuglclch zu Gefreiten zu ernennen und

al« solche in die UnterofsizierSschule zu senden.

Die kantonalen Militärbehörde« werden eingeladen zur
Theilnahme an der ersten diesjährigen UnterofsizierSschule ferner noch

untcr tcn Mannschaften ihrer bisherigen Park- und Parktrain»

kompagnicn, welche tcm Bunde zur Bildung dcr «on dicscm zu

erstellenden ncucn Parttolonncn übcrlasscn wcrdcn sollen, zu be»

zeichnen und aufzubieten, dte zur Beförderung

zu Traiukorporalen geeigneten Trainsoldatcn oder Traingefreiten,

zu Parkwachtmeistern geeigneten bi«hcrigen Parksoldaten oder

Feuerwerker,
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ju tjöfjtren llntcrofpjlercn, Sralmoadjtmclftcr, gotttler, gelb<

weitet unb SlfcjutantiltntcroiPjler fcct SBatffolonncn geeignet«

ften blefjetlgcn Srainforporale, SBarfforporatc unb Sffiadjt"

melfter.

©8 pnb lieber nur ganj tüdjtige ©(erneute auSjmväfjten unfc

ftefjt c« frei, audj geeignete ©olbaten, ©efrclte unb Unterofpjiere
»on fcen SWannfdjaftcn fcer bisherigen SBatterien tjer, wo foldje

Ueberjäljllge aufweifen, jur SBeförberung In fcle SBatffolonncn ju
beftimmen. ©eelgnete ©olfcaten ofcer gcucrwcrfcr fcer bisherigen

Sßarffompagnien fönnen audj jur SBeförberung ju Sffiadjtmcfftern
fcer neuen gctttrwetfetfompagnicn beftimmt wetfcen unb wetfcen

fjicju gerne angenommen werten.

©le bisherigen geuerwetfet fcct SBatffompagnien neljmen nad)

neuet Drganifation ten Wong »on SPatfgcftciten an, tfe jut SBe<

fötfcctung ju Untetofpjfcren beftimmten blstjctlgcn SPatffolbattn
wetben für ben eintritt In bfe Untcrcffijierflfdjufe ebenfeds ju
SBatfgcfrtitcn etnannt.

©ic fantonalen SWilltärbefjörbcn tc« I. unfc II. ©foipousftti«
fc« unb »on Sefftn werten Im befontem ncdj eingelaben jut
Sbcllnaljme an ter erften ttcSjäljtfgcn UntetofpjlerSfdjule crtlidj
nodj unter ten SWannfdjaftcn ifjre« bl«f;ettgen Sinien« ober Sfatl«
traln« ausjuwäljtcn unfc aufjublcten, jur SBefötbetung

jum Srafnfotporat geeignete bisherige Srainfolbaten ober Stain«

gtftefte,

jum ^ötycrcn Untcrofpjler (Irafnwadjtmeifter, gourier, gelb«

wcibcl, Stainatjutantuntctofftjict) geeignete bisherigen Srain«

forporale,
fcamft ein ©tamm für fcie ©abre« fcer »om SBunte neu ju et«

ftedenfcen Srafnbataldone pcblltet unb mit Slufftedung bet nad)

neuet Drganifation ben ©täben ber Snfantetiebataidone unb

Wcgimentct bcijugcbcntcn Stalnuntcrofpjietc begonnen werten

fann.

Sludj tjiebet pno nut ganj tüd)tige ©femente auSjuwäHen unb

ftetjt e« fret unb witt gerne angenommen werten, wenn bei ten

SWannfdjaftcn ber bisherigen SBatterien adenfad« fid) pntenbe

übetjäfjlfge tüdjtige Srainfolbaten, Sraingefreite ober Sralnunter»

offtjiere jur SBcförterung ju tem Sinlcntraln ober fn bfe Srafn«

bataidone bejeicb.net werten woden.

©ic fantonalen SWilltärbcIjörfccn pnfc eingelaben, bie Womlna«

tioetat« ader ©ctjcnlgen, weldje pe gemäg obigen SBefllmmungen

jum SBefudje ber fcicejäfjtlgen erften UntcrofpjietSfdjute bejeidjncn,

bi« fpäteften« 25. gebruar an fcen Dberft»Strtlderlc«3nfpcftor

efnjufenfccn.
©« ift »erpanten, fcag ©iejenigen, weldje bie Unterofpjlersfdjute

fcurdjjumadjen tjaben unfc au« berfelben al« neu ernannte Unter«

ofpjfete ljet»orgclj:n werben, bann aud) nod) gemäg Slttifet 113

Sfffct 3 fce« neuen ©efefce«, an fcen fcicSjätjtigcn Weftutcnfdjulcn

ttjtet betteffenben ©biponen behufs SBilbung bet ©djutcafcrcS unfc

ber SBodenfcung ttjrer SluSbilbung jum Unteroffijier Stjeil ju
nehmen tjaben.

SBon btt SBcfjfctJung »on Dfpjieren ju bet erften fcleSjäljrigen

UntcroffijicrSfdjute witfc abgefetjen.

©ine jweite Untcrofffjiertfdjule fod »om 3. Slpril bi« 7. SWai

tn Stjun für ble SBofttton«artlderfe unfc eine britte tm ©ommet

füt ben Sltmeetraln fcet III. bf« VIII. ©ioipon (auäfdjlieglfdj

Scfpn) ftattftnfcen.

Sn SBejug auf bte SBefdjIdung biefet ©djulen wetfcen fcie nä<

fjeten SBeftimmungen fpätet befannt gemadjt wetfcen. ©a« ©e«

pattement befjält ftd) »ot, nötfjfgenfatt« eine Wefcuftfon fcer Sfjeil«

netjmet eintreten ju laffen.

(SBom 10. gebruat 1875.)

Sn Srgänjung fce« tjtetfeftigen Ätci«fdjtcfben« Wt. 9/5 »cm

15. ». SW. madjen wft fcen SWitftätbefjötben fcet Äantone fcfe

JWtttljeilung, fcag fciefelbcn pto 1875 fcle tyienad) bejcfdjnete

SWannfdjaft füt fcfe SBciwaltungfifompagnien ju retrutiren

laben.
8Bft bemerten fjUbel, bag für bte ju ftedenfcen SBäcfer, SWcfcgtt

nnb ©efjtcfnct, nur $anfcwetfer »on SBetuf au«jufje6en ftnfc.

Wcfrutfrung bet SBetwaltungStruppen pto
SBon ben Äantonen ftnb ju fteden:

1875.

Ioipon«
ftcis. Äanton. SBäder. SWcfcger. ©djrcfncr. Sota!

I. Sffiaabt 4 2 1 7
SBadlS 2 1 3
©enf 2 1 — 3

II. greiburg 2 2 — 4
Weuenburg 3 1 1 5
SBern 3 1 — 4

III. SBern 8 4 1 13
IV. SBern 3 — — 3

Sujern 3 1 1 5
Dbwalbcn — 1 — 1
Wlbwaloen — 1 — 1

Sug 2 1 — 3
V. Slargau 3 2 — 5

©olotburn 3 1 — 4
SBafelftafct — 1 1 2
SBafedanb 2 — — 2

VI. ©djaffljauftn 1 1 — 2
Sürid} 5 2 1 8
©djwnj 2 1 — 3

VII. Stjurgau 2 1 — 3
Slppcnjed Sl. Wfj. 1 1 — 2
Slppenjed 3- Wfj. 1 — — 1

©t. ©aden 4 2 1 7
VIII. ©taubünten 2 i — 3

Sefftn -2 1 1 4
Urf 1 — — 1
SffiadlS 2 — — 2
©djw»} — 1 — 1
©taru« 1 1 — 2

(«om 7. SWärj 1875.)
©a fn nädjfter 3tit bfe SBorfdjläge für ©rnennung ber Sn»

fanter(e=WegimentSfommanbanten gemadjt werten muffen unfc in
einjelnen ©ioifionen bet gad eintreten wtrb, ju biefen ©teden
neben fcen Dfpjieren fce« bi«ljctfgen efog. ©tabe« aua) tüdjtige
SBatatdonSfommanbantcn ju berufen fo ergebt tjfenitt an fcte

fämmtlldjen SWilttärbcfjötben fcie ©inlafcung, fcfejcnigcn SBatatdonS»

djef«, weldje ftdj tjicfür eignen, jut Äenntnlg fce« unterjetdjneten
^Departement« ju bringen unb für jefcen einjelnen baS ©ebutt«»
jafjr unb ben »odftänbigcn ©tenftetat anjugeben.

©iefe SWftttyctfungen wetben bis jum 15. fc. SW. erbeten. '

JBlttu)e$jia&t. ©fe Äemmanfco« ber nadj fcet neuen SWilitär«
organtfaiion ju formlrenten 8 Äaoaderiereglmenter werten fot«
gentermagen beftedt:

I. Weg. J&ctt SWajot ©a»ad, ©uttl, »on SBeoeg, in SBetn.
II. „ „ Hauptmann SBofccau, »on unb in Saufanne, mit

SBefötbetung jum SWajot.
III. „ „ gedet, ©ottfttcb, in Sljun, untet gteidjjeitiget

©rnennung jum SWajot.
IV. „ „ Dbetftl. SButdfjartt, Sltolf, »on unfc In SBafel.
V. „ „ Dbcrfttieut. ©taf, SBernfjarb, »on SWalfpradj,

in Sieftal.
VI. „ SWajor Seumann, »cn unfc In SWattweff.

VII. „ „ SWajot ©djmifc, »on unb fn Sffiintertfjur.
VIII. „ „ SWajot Sedwcger, »on uno fn grauenfetb.

©e« fernem werten ju ©fotftonSsÄrfegsfommifjäten ernannt :

I. ©1». SWajot SBcidon, Dtto, »on Sligle unb SBer fn@rettfngen.
II. „ SWattin, Souls, »on ©t. ©roir In SBetttereS.
III. „ „ »on ©renu«, ©bmunfc, »on unfc tn SBern.

IV. „ Dbetftl. SBebcr, Äarl, »on ©olotfjurn itt Sujern.
V. „ „ ©loor, Safob, »on uno (n ©djöftlanfc.

VI. „ SWajor ©tggclcr, Äarl, »on unfc fn Sdjafffjaufen,
VII. Dberftl. ©amber, 3of)., »on unfc tn ©ljur.

VIII. „ „ ©otta, ©arlo, »on unfc fn Slirolo.
©fe SWajore SBefdon, SWartin, ©renu« unfc ©eggeter werten

jugleidj ju Dberftlieutenant« bei fcen S8ctwattung«ttuppen beförbert.

Sevfdjiefteiie&
— (Statfftff bet 3eftung«pteffe.) ©le „Slflge-

melne 3)tititäi«3tltung* (©atmftafct) bringt in Wr. 9 einen

Stu«jug au« fcem SnfettfonS^Sartf be« §ctrn Wutoff SWoffc in
SBerlin. Wad) tiefem Sarlfe wirb bie Sab.1 ber Slbonncnten bet
„SlUgemefnen @tt)wcijcrifd)en SWIIitär«3eltung" auf 450 ange«
geben, wäfjrenfc pe fattlfdj tm II. ©emefter 1874 1472 Slbon«

nenten tjatte. Sffienn ade anfcetn Slngabcn fcfefe« Satifc« gfeid)

ju»erläffig pnfc, fann man pd) ein SBito »on fcet gcwtffen^aften
©tftedung unfc fcem SBettfje beffelben madjen.

©le S8etlag«bu(f)|anfctunj.

- 80 -
zu höheren Unteroffizieren, Trainwachtmelstcr, Fourier,

Feldweibel und Atjutant-Untcroisizier der Parkkolonnen geeignet»

sten bisherigen Trainkorporale, Parttorxoralc und Wacht»

rneistcr,

C« find hiebcr nur ganz tüchtige Elemente auszuwählen und

steht eê fret, auch geeignete Soldaten, Gefreite und Unteroffiziere
«cn ten Mannschaftcn dcr btshcrtgrn Batterien her, wo solche

Ueberzählige aufwciscn, zur Beförderung in die Parkkolonnen zu

bestimmen. Geeignete Soldatcn oder Feuerwerker der bisherigen

Parlkompagnien können auch zur Beförderung zu Wachtmeistern

der neuen Fcucrmerkerkomxagnien bestimmt werdcn und wcrdcn

hiezu gerne angenommen wcrden.

Die bisherigen Fcuerwerkcr dcr Parkkompagnie« nehmen nach

neuer Organisation dcn Rang von Paikgefrciten an, die zur Be<

fördcrung zu Untcroffizlercn bcstimmten bisherigen Parksoldatcn
werden für dcn Eintritt in die UnterofsizierSschule cbenfcllS zu

Parkgefreiten ernannt.

Die kantonalcn Militärbehörden des I. und II. Diotsionekret»

sei und von Tcssin werdcn im besondern noch eingeladen zur
Theilnahme an ter crstcn diesjährigen UnteresfizierSschule endlich

noch untcr den Mannschasten thre» bisherigen Linien» oder Park»

trains auszuwählen und aufzubleten, znr Beförderung

zum Trainkorporal geeignete bisherige Trainsoldaten oder Train»

gefreite,

zum höheren Untcrosfizier (Tratnwachtmeister, Fourier, Feld»

weibel, Trainadjutantunteroffizicr) geeignete bisherigen Train»

korporale,

damit etn Stamm für die EadreS der vcm Bunde neu zu er»

stellende» Trainbatatllone gebildet und mit Aufstellung der «ach

neuer Organisation den Stäben der Jnsanteriebataillone und

Regimenter beizugebenden Trainunterosfizieie bcgonncn werden

kan«.

Auch hiebet sind nur ganz tüchtige Elemente auszuwäblen und

steht eS frei und wird gerne angcnommcn wcrdcn, wcnn bci den

Mannschaften dcr bisherigen Batterien allenfalls sich sindende

überzählige tüchtige Trainsoldatcn, Traingcsreite oder Trainunier»

offiztere zur Beförderung zu dcm Linienirain oder in die Train»

bataillonc bezeichnet werden wollen.

Die kantonalcn Militärdehordcn sind eingeladen, die Nomina»

tioetais aller Derjenigen, welche sie gemäß obigen Bcsiimmungen

zum Bcsuche dcr dicSjährtgcn ersten UntcrossizterSschule bezeichnen,

bi« spätesten« 2d. Fcbruar an den Oberft » Artillerie-Inspektor
einzusenden.

E« ist »erstanden, daß Dicjcnigcn, welche die UnterofsizierSschule

durchzumachen habe» und aus derselben als neu ernannte

Unteroffiziere hervorgehen werden, dann auch noch gemäß Artikel 113

Ziffer 3 de« neuen Gesetze«, an den diesjährigen Rekrutenschulen

threr betreffcndcn Divisionen behufs Bildung der Schulcadrc« und

der Vollendung ihrer Ausbildung zum Unteroffizier Theil zu

nehmen haben.

Bon der Beiziehung von Offizieren zu der ersten diesjährigen
UnterofsizierSschule wird abgesehen.

Eine zweite UnterofsizierSschule soll »om 3. April bis 7. Mai
in Thun für die PofittonSarttllerie und eine dritte im Sommer

für den Armeetrain der III. bi« VW. Division (ausschließlich

Tcssin) stattfinden.

Jn Bezug auf die Beschickung dieser Schulcn werden die nä«

Heren Bestimmungen später bekannt gemacht werden. DaS

Departement behält sich »or, nöthigensalls eine Reduktion der

Theilnehmer eintreten zu lassen.

(Vom 1«. Februar 1875.)

Jn Ergänzung de« hierseitigen Kreisschrciben« Nr. 9/5 »om

15. ». M. machen wir den Militärbehörden der Kantone die

Mittheilung, daß dieselben pro 1375 die hienach bezeichnete

Mannschaft für die Vcrwaltungskompagnien zu rckrutircn

haben.

Wir bemerken hiobei, daß für die zu stellenden Bäcker, Metzger

und Schreiner, nur Handwerker von Beruf auSzuhebe» find.

Rekrut rung der Verwaltung,«truxpenpro 1875
Von den Kantonen sind zu stellen

Division«»
krei«. Kanton. BZckcr. Metzger. T ch reiner. Total

I. Waadt 4 2 1 7
Wallt« 2 Ì 3
Gcnf 2 1 — 3

II. Frciburg 2 2 — 4
Neuenburg 3 1 1 5
Bern 3 1 — 4

IN. Bern S 4 1 13
IV. Bern 3 — — 3

Luzcrn 3 1 1 5
Obwaldcn — 1 — 1
Nidmalecn — 1 — 1

Zug 2 1 — 3
V. Aargau 3 2 — S

Solothurn 3 1 — 4
Basclstadt — 1 1 2
Baselland 2 — — 2

VI, Schaffbauscn 1 1 — 2
Zürich 5 2 1 3
Schwyz 2 1 — 3

VII. Thurgau 2 1 — 3
Appenzell A. Rh. 1 1 — 2
Appenzell I. Rh. 1 — — 1

St. Galle» 4 2 1 7
VIII. Graubündcn 2 1 — 3

Tessin 2 1 1 4
Uri t — — 1
Wallis 2 — — 2
Schwyz — 1 — 1
Glaru« 1 1 — 2

(Vom 7. März 1875.)
Da in nächster Zeit die Vorschläge für Ernennung der In»

fanterie°Negimenl«kommandanten gcmacht werden müssen und tn
cinzclnen Divisionen der Fall eintreten wtrd, zu diesen Stellen
neben den Ofsizieren de« bisherigen eidg. Stabe« auch tüchtige
BataillonSkommandanten zu berufen, so ergeht hiemit an die
sämmtlichen Militärbehörden die Einladung, diejenigen BataillonSchef«,

welche sich hiefür eignen, zur Kenntniß de« unterzeichneten
Departement« zu bringen und für jeden einzelnen da« Geburt«»
jähr und dcn vollständigen Dicnstetat anzugeben.

Diese Mittheilungen werdcn bis zum 15. d. M. «rbcteu. '

Bundesstadt, Die Kommando« der nach der neuen Militär»
organisation zu formirenden 8 Kavallerieregimenter werden fol»
gendcrmaßen bestellt:

I. Reg. Herr Major Davall, Emil, »on Vevey. in Bern.
Hauptmann Bviceau, »on und tn Lausaune, mit

Beförderung zum Major.
Feller, Gottfried, in Thun, unter gleichzeitiger

Ernennung zum Major.
Oberstl. Burckhardt, Adolf, von und in Basel.
Oberstlieut, Graf, Bernhard, »on Maisxrach,

in Liestal.

« Major Leumann, vcn und in Mattweil.

„ Major Schmid, »on und In Winterthur.
„ Major Zellweger, »on und in Frauenfeld.

DcS fernern werten zu DivisionS-KriegStommissären ernannt:
I. Div. Major Vcillon, Otto, von Aigle und Ber in Grellingen.

Martin, Louis, »on St. Croir in Verrières.
»on GrenuS, Edmund, von und tn Bern.

Oberstl. Weber, Karl, von Solothurn t» Luzern.

„ Gloor, Jakob, »on und in Schöstland.
Major Dcggeler, Karl, von «nd i» Schaffhaufen,
Oberstl. Gamber, Joh., von und in Chur.

Dotta, Carl«, »on und tn Airolo.
Die Majore Veillon, Martin, GrenuS und Deggeler werden

zugleich zu Oberstlieutenants bei den Verwaltungstrupxen befördert.

Verschiedenes.
— (Statistik der Zeitungspresse,) Die «Allge.

meine Militär-Zeitung" (Darmstadt) bringt in Nr. 9 einen

Auszug aus dem JnsertionS-Tartf de« Herrn Rudolf Messe in
Bcrlin. Nach dicscm Tarife wird die Zahl der Abonnenten der

„Allgemeinen Schwcizcrischcn Militär-Zettung« auf 450 ange»
geben, während sie faktisch tm II. Semester 1374 1472
Abonnenten hatte. Wenn alle andern Angaben dtese« Tarife« gleich

zuverlässig sind, kann man sich ein Btlv »on dcr gewissenhaften

Erstellung und dem Werthe desselben machen.

Die Verlagsbuchhandlung.

II.

III.

IV.
V.

VI,
VII.

VIII.

II
IU.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.


	Eidgenossenschaft

